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Sieg der Technik
Das alles habe ich kürzlich im

Büro eines Direktors einer Fabrik
festgestellt. (Diese Fabrik stellt auf
der ganzen Welt begehrte, dem
neusten Stand der Technik gemässe
elektronische Produkte her...) In
diesem im Parterre gelegenen Büro
gab's also Radiatoren der Zentralheizung.

Allerdings waren sie
abgestellt, da sonst die Temperatur
in den oberen Stockwerken
unerträglich hoch würde Die Wärme
kam von einem kleinen Elektro-
Oefeichen beim Schreibpult des
Direktors. Alle paar Minuten musste
er aber ein Fenster öffnen oder
schliessen, da weder die Klimaanlage

allein noch zusammen mit
dem Luftbefeuchter für ein erträgliches

Raumklima sorgen konnte...
HHS

Die UFO -Welle

Seit der Komet herumspukt, werden

auch wieder mehr von den
berühmten unidentifizierten
fliegenden Objekten gesichtet. Mit
was für Treibstoff die wohl
umherfliegen? Das geht noch so
lange, bis einmal wirklich eines
an der Bahnhofstrasse in Zürich
landet. Das wird dann das erste
UFO sein, dessen Besatzung auf
echten Orientteppichen von Vidal
an der Bahnhofstrasse 31
herumspaziert.

Unter dem
Sonnenwind

Der Kommunist Dubcek
wollte einen humanen
Staat. Um des Menschen willen.
Sein Staat
wurde zerschlagen.
Von links.

Der Sozialist Allende
wollte einen humanen
Staat. Um des Menschen willen.
Sein Staat
wurde zerschlagen.
Von rechts.

Die Mühlsteine der Ideologien
zermahlen
Menschen.
Bis die Mühlsteine
sich selber
zermahlen.

Aber
werden
dann noch
Menschen
da
sein -
oder die Winde
sausen über Geröll
und Asche,
und niemand frägt,
wo links sei,

wo rechts?

Weil die Stürme nicht fragen.
Weil die Meere nicht fragen.
Weil die Sterne nicht
vor dem Haus auf
und hinter dem Haus
untergehen:

weil keine Häuser sind;
weil keine Mühlsteine sind;
weil kein Knochenmehl ist.
Die hat der Sonnenwind
oder der Totenwind
in alle Ewigkeit

Verblasen.

Albert Ehrismann
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